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Fhudc. (Givety. Pandnv. Beitung (, Hleifterbluit)

gtr. 20

der Station der Laufanne—Oudybahn und umgefehrt.
Geitdem ber Umbau bes Bahnhofes feinen Anfang ge-
nommen Hat, zeigen fich diefe Nebelfténde in verftdrttem
Mafe; sudem wird der neue Bahnhof weiter nordwdrts
auf den Plaf hinausgeriictt werden, ald bied bei dem
alten der Fall war. Sdjon voc einiger Jeit ift darum
pas Projeft aufgetaudyt, den Bahnhofplas auf der Ftord-
feite durd) Demolierung der dort befindblichen Gebdubve
su vergrifern. Diefed Projeft hat nun greifbare Geftalt
angenommen, indem die Attiengefellfchaft fiir Hag DHotel
Terminud einen Plan bat audarbeiten laffen, der bdie
Nieberlegung desd ,Reftaurant des Deuy: Gares” und
be8 ,DHotel Continental”, fowie bdie Auffihrung eines
Hotelneubaued 12 m weiter nirdlich vorfieht. Die Ge-
fellfchaft BHat mit dem Stabdtrat einen Lerivag abge-
fdhloffen, wonad) bdie Stadt fitr die zu erwerbenden
RQiegenfdhaften die Erpropriation verlangen und der Ge-
fellichaft alddbann eine Optionsdjrift einrdumt, damit bie
Gefellichaft fich daviiber entfcheiden fanm, ob fie unter
den gegebenen finangiellen Bedingungen die Sadje durch-
fithren will ober nidht. Jm ecfteven Falle Hhat ihr bdie
Gtadt fiir das ind oHffentliche Eigentum fallende Terrain
eine Gntjdhddigung von 125,000 Fr. zu bezahlen; im
lestern Falle jteht e ber Stadt frei, die Erpropriation
auf eigene Rechnung durdhzufithren oder die Sadje fallen
s laffen. €3 leuchtet ein, dafy bie MNieberlequng fo
teurer Gebdulichfeiten nur dann durdhfliprbar ift, wenn
weiter tviidwdrid mit Ausdficht auf eine geniigende NRen-
bite wieder gebaut werden fann. Diefesd Ubfommen ijt
vom Grofen Stadtrat in feiner Sifung vom 28, Juli
genehmigt worden, freilid nicht, ohne dap von einigen
Mitgliebern Bedenlen gedufert worben mwdren; ein Wn-
trag auf Ler{dhiebung der Distufjion blieh jedod) in der
Minderheit.

Jn  ber ndmliden Sigung genehmigte ber Grofie
Gtadtrat einen Vertrag mit einem Konfortium, dad fich
die Niederlegung ded Haujerblocts zwifchen der Jlue du
Pré und der Rue du Flon und den Wiederaujbau,
unter Grjtellung einer grofen Wlimentationdhalle, jum
Jwed gefest hat. €3 handelt fich um ein Quartier, in
bad der Durdhreifende faum mehr hinfommt, da e Yeute
vom groBen Berfehr abgelegen ift. Friiber wohnten an
der Rue du Pré reidhe Biirgersleute, heute aber ift das
Quartier Hauptfadhlih von Jtalienern bevdlfert, und
man michte fich dort suweilen in eine Stadt ded Siidens
verfegt wihnen. Die Strafen find eng, die Haufer alt
und bie Wohnungen der modernen Hygiene wenig ent-
fprechend eingerichtet; darum wird man dag Ber{dhwin-
ben be3 Dduferblocfed, mit dem eine BVerbreiferung der
beiden Gtrafen Hand in Hand gehen foll, nicht bedauern.
tac) dem Bertrag tritt die Stabt dem Konfortium viex
ihr gehbrige Haufer um den Preid von 273,000 Fr. ab;
fte erpropritert, joweit nicht eine giitliche Verftdndigung
evreicht werden fann, den Reft bes Hauferblocked auf
Koften de3 Ronfortiums; fie fiihet die Arbeiten aus, bdie
sur LVerbreiterung ber Strafen ndtig find; bdag hierfiic
exforderliche Terrain witd ihy vom Konjortium ument
geltlicd) abgetveten. Der Grofe Stadirat hat auch diefes
Wbfommen genehmigt. Der Sojialift Couchepin fprad)
den Wunfd) aug, daf in den neuen Gebdulicheiten nicht
allu teure Wohnungen exftellt werden mddhten, da e3
nicht angebe, die Arbeiter aus dem Stabdtzentrum in ent:
legene Quartiere zu verweifen. Stadtrat Gaillard er-
teilte ihm davauf berubigende Buficherungen.

Bum Sdhluf mag nod) ermdhnt werden, bdaf die
groBe Urterie, die den Pont Vefficred mit dem Palais
Rumine verbinden foll und die mitten durchs alte Lau-
fanne fithtt, gegenmwdrtig im Bau begriffen ift. Wenn

with fidh aud) in jenem Stadtteil, der feit ldngerer Seit

an der allgemeinen Entwiclung nidt mehr teilgenommen

hatte, mandje3d dndern. (N 3. 8.”)’
Neuefted iiber Gejchivindigleitsmeijer.

(Rorr.)

Sn verfchiebenen Beitungen [ad man in den leyten
Tagen eine Notiy betreffend dad Ergebnid der Ge-
fhmindigfeitdmeffer-Priifung durd) ein Preidgeriht bes
Mitteleuropdifchen PMotormagen-BVereind. Um einer irv-
timliden Auffaffung jener Jtoiiz zu begegnen, fei er-
wdbhnt, daf feit der Pritfung zirfa 5—6 Fabhre ind Land
gegangen find und bdaf bder endlid) erfchienene Bericht,
wie ev felbft evwdbnt, feinen Anfprudh) mebhr madjen
fann, fiir die Deutigen Bevbhdltniffe sutreffend su fein.
Die Fortfdhritte, die in der lepten Reit im ufbau von
Gefdhwindigleitsmeffern gemacht wurden, find in der Tat
bedeutende. @3 ift inteveffant, wad bie Heutigen vegi:
fteierenben Gefchwindigleitdmeffer su leiften imftande find.
So vergeidinet 3. B. der Gefhwindigleitsmeffer ,Sivius”,
der von ber Firma Dr. W. Shaufelberger & Co.
in Jlivid) jum BVerfauf gebradht wicd, auf einem Pa-
pierband von 25 mm Breite den Verlauf der Gejdhmwin-
digleit al8 Kurve, vermertt periodifch die zuriicgelegte
Wegftrecte und die Fahrzeit und zeichnet auf bem
Streifen auch) nodh die genaue Tagedzeit dadurd) auf,
paf in furgen Jeitintervallen {ich bdie Stellungen Dder
Betger einer quten Ubhr in verfleinertem Mapitab auf
Dem Streifen eimeihnen. Died alled vollzieht fidh) auto-
matifh, fobald dad Fahrjeug fih in Vewegung feht.
Man ift auf bdiefe LWeife imftande, flir jeden Noment
der Fahrt, Gefdwindigleit, Heit und Ort, d. §. Ents
fernung oom Yudgangdpunft anjugeben. Die Wpparate
diefer Fivma mwaren die eingigen, die bei der Priifung
durdy eine eidgendififhe Kommiffion mwdhrend der gangen
Briifungddauer von etwa 7 Wodjen nie verfagt und zu
feinerlei Storung Anla gegeben Haben.

‘Rus der Praxis — Far die Praxis.

Fraaen.

NB., Berlanfs:, Tanjd> und WcdeitSgefudhe rerden
smier biefe Pubril nidit aufgensmmien; deravtige Anjeigen
whdven in ben Jufevadentell bed Biaited. Fragew, weldhe
Juter @hiffre exfdeinen folen, wulle man 20 &3 s
Boxfern (fiiv Rufenbung der OfFfertem) heffonen,

603, Weldhe Firma lefert WeidhguBartifel ver{diedener
Art; eventuell aud) ausd WeiBmetall und Meffing ? Offerten untex
Chiffre WN 603 an bie Grpebd.

604. Wo Ionnen {dhmiedeiferne Reifen bi8 60 cm Durdy:
meffer eleftrolntiid) verzintt werden ? Gefl. Offerten an R. Schu-
madjer, Kupferfdymied, Wald, Kt. Biirid).

605. Wer hitte einen gebrauchten, eleftrifchen Warenauf-
ang abjugeben ? Traglrait ca. 4 . Fordberhdhe ca. 6 ober ca. 9 m.
Oiferten an . Schenfer, Aidyitert, WAarau.

606. Ter Idnnte mir Ausdlunft geben, wie Cidjenfdgmehl
am vorteilhafte{ten verivendet witb? &:fl. Angaben unter Chiffre
K 606 an bie Eypedition.

607. TWer ha'te einen 4 HP Petrolmotor, gebraud)t aber
gut erbalten, abjugedben? Fv. Hodler, Jnftallation2gefdjilt, Lent
(Oberfimmenthel).

608, Welded find die beften Jitnder fiir Benginnotoren ?
Ware Kaufer eined folchen: &. Buver, Wagner, Oftringen.

609, Wer lcfert Piaffavabefen in griperen Poften ?

610, Wer licfert dad befte Matevial zur Jjolierung bder
inneren, hbliernen Toppelwwbdungen, a 3 Joifdenfr Uung, fiir
Felephon R.binen?  G¢fl. Offexten an Theophil Hinnen, med.
Sdyreinerei, Jiiricy V. :

611, 9Wer batie einen 3—4 PS Benginmotor mit Magret:
glinbung einfachfter Ronftruftion, wombalich fahr- oder tragbar,
filr Sandbwitte, absugeben? WeuBerjte Offerten an Max Litjdjer,
med). Wertftdtten, Seon (Aaxg.).

612, TWer liefert Wfchenteffel mit eingebautem Sieb fiix
Bentralheizungen, Hoje irfa 50 cm, Durdymeffer im Marimum

. . » 9 : i
etjt einmal Dort oben die Strafenbahn verfehrt, dann | B et Offertet tonter S X 612 an Sie. Gyt

613a, Weld)e Sdgerei oder Holghandlung [efert juge:
fchnittene Shaufelftiele in Efden und Budjenholz? hba. Wo



	Neuestes über Geschwindigkeitsmesser

